Kabarett
Gisela Widmer Zytlupe 2
Freitag und Samstag, 16. und 17. April 2010, 20.00 Uhr

Die erste «Zytlupe»-Tournee der Luzernerin Gisela Widmer war ein Grosserfolg. «Ein Feuerwerk in Wort und Witz», schrieben die Zeitungen. «Gescheit, politisch, umwerfend komisch.» Nun ist die Frau mit der rauen Stimme und der messerscharfen Zunge mit einem neuen «Best of» der gleichnamigen Satiresendung von DRS 1 auf den Kleinkunstbühnen des Landes unterwegs. Musikalisch begleitet wird sie vom ebenso groovigen wie virtuosen Schwyzerörgeler Marcel Oetiker.
Erneut betrachtet Gisela Widmer unsere Zeit durch ein Vergrösserungsglas, bis die Realität zur Kenntlichkeit verzerrt wird. Das ist Satire vom Feinsten. 

Nervenkitzel
Seien es die Tussen mit ihren Tusserichen, sei es der Gesundheitswahn oder einfach die debile Welt als solche: Wortgewaltig trifft Gisela Widmer den Nerv der Zeit – und er würde laut aufheulen, wenn er könnte. Das Publikum indes erkennt: «Ganz genau so ists!» Und lacht … trotzdem. 

Ohne Berührungsängste
Die satirische Lesung «Zytlupe 2» wird begleitet vom äusserst virtuosen Schwyzerörgeler Marcel Oetiker. Der 30-Jährige gilt in der Szene wegen seiner stupenden Fingertechnik als Shooting Star. Wenn das Ausnahmetalent erstmal loslegt, balkanisch jazzt und nordisch Tango tanzt, wird deutlich, dass sein Repertoire den üblichen Ländlerrahmen grosszügig (genussvoll?) sprengt.
Alles in allem: Mit Oetiker am Örgeli und Widmer am Mikrofon ergibt sich ein höchst ergötzlicher abendfüllender Ohren-, Kopf und Zwerchfellschmaus. 

Sprache: Mundart
Karten für 35.− / 30.− / 25.−
